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TTIP in die Tonne! Attac-Aktion in der Fußgängerzone von XY-Stadt 

Europaweiter Aktionstag gegen geplante Freihandelsabkommen 
Mit einer kreativen Aktion haben Aktivistinnen und Aktivisten der lokalen Attac-Gruppe [ggf.: gemeinsam mit ihren Partnern im Bündnis XY] am heutigen Samstag in XY-Stadt gefordert, die Verhandlungen zum Freihandelsvertrag der EU mit den USA (TTIP) sowie zum Dienstleistungsabkommen TiSA zu stoppen und das bereits verhandelte Abkommen mit Kanada (CETA) nicht zu unterzeichnen. Auch in zahlreichen anderen deutschen und europäischen Städten trugen Freihandelskritiker ihren Protest gegen TTIP und die anderen Abkommen auf die Straße. Aufgerufen zu dem internationalen Aktionstag hatte eine EU-weite zivilgesellschaftliche Koalition. 

[Variante Aktion 1 – Ich bin ein Handelshemmnis:]
An ihrem Infostand hatten die Attac-Aktiven ein Transparent mit dem Schriftzug "Ich bin ein Handelshemmnis" aufhängt, vor dem sich die Passantinnen und Passanten fotografieren lassen konnten. "Als Handelshemmnisse verstehen die TTIP-Lobbyisten nämlich keineswegs nur Zölle, sondern viele andere Dinge, die den Menschen dienen und hart erkämpft wurden", sagte AA von Attac XY-Stadt. "Die Liste reicht von der Kennzeichnungspflicht für gentechnisch veränderte Lebensmittel über Finanzmarktregulierungen, Arbeitnehmerrechte, Verbraucherschutzstandards oder Umweltschutzvorschriften bis letztlich zu unserer Demokratie selbst! Darum sagen wir: Was für die TTIP-Lobbyisten Handelshemmnisse sind, sind für uns Errungenschaften, die es zu verteidigen gilt. Indem wir unser Recht auf Protest gegen TTIP wahrnehmen, machen wir uns zudem selbst zu Handelshemmnissen."
[Variante Aktion 2 – TTIP in die Tonne]

Bei einem Wurfspiel am Attac-Infostand konnten die Passantinnen und Passanten "TTIP in die Tonne" befördern: Die Globalisierungskritiker hatten eine große Mülltonne aufgestellt, vor der sich Aktenordner und Müllbeutel mit den Aufschriften "TTIP", "CETA" oder "TiSA" stapelten, die es in die Tonne zu werfen galt. "TTIP und die anderen Freihandelsabkommen dürfen nicht in Kraft treten. Sie würden die gesellschaftlichen Gestaltungsmöglichkeiten massiv einschränken und einen radikalen Angriff auf soziale, ökologische, rechtliche und demokratische Standards bedeuten. Zugleich würde sich die Macht und Einflussmöglichkeit von Konzernen und Investoren drastisch erhöhen", sagte AA von Attac XY-Stadt. "Darum sagen wir: TTIP in die Tonne!"

[Variante Aktion 3 – Verhüllung Buchladen-Schaufenster]
Auf Initiative der Attac-Gruppe XY-Stadt hatte die Buchhandlung ZZ ihr Schaufenster mit Großplakaten verhüllt, auf denen vor den zu befürchtenden negativen Auswirkungen von TTIP für die Kulturbranche gewarnt wurde. "Durch TTIP wäre beispielsweise die Buchpreisbindung in Deutschland gefährdet. Von deren Wegfall profitieren würden allein Großkonzerne wie Amazon; kleine Buchläden und Verlage dagegen wären in ihrer Existenz bedroht", sagte AA von der Attac-Gruppe XY-Stadt, die vor der Buchhandlung einen Infostand aufgebaut hatte.
[ab hier wieder weiter für alle Aktionen:]
Nach Ansicht von Attac würden die Abkommen die Macht von großen Konzernen insgesamt deutlich ausweiten – auf Kosten von Demokratie, Mensch und Umwelt. So ist im Rahmen von TTIP und CETA unter anderem ein Sonder-Klagerecht für Unternehmen gegen Staaten geplant, die – etwa im Fall von Umweltauflagen – Schadensersatzansprüche von Investoren befürchten müssten. Zudem würde ein "Regulatorischer Kooperationsrat" es den Konzernen ermöglichen, auf Gesetzesvorschläge Einfluss zu nehmen, lange bevor sie in Parlamente gelangen. 
"Immer mehr Menschen misstrauen den geheimen Verhandlungen der EU; nur sehr wenige Informationen sickern an die Öffentlichkeit, während Unternehmenslobbys der rote Teppich ausgebreitet wird", kritisierte BB, ebenfalls aktiv bei Attac XY-Stadt. "Doch unsere Kritik an TTIP und Co. findet immer mehr Aufmerksamkeit in der breiten Öffentlichkeit. Der Widerstand wächst. Immer mehr Stimmen aus vielen Bereichen der Gesellschaft fordern mit uns den Stopp der Verhandlungen." 

Gemeinsam mit dem Bündnis "Stop TTIP" startet Attac eine selbstorganisierte europaweite Bürgerinitiative gegen TTIP und CETA gestartet, nachdem die EU-Kommission eine offizielle Europäische Bürgerinitiative (EBI) aus fadenscheinigen Gründen abgelehnt hate. Attac ruft dazu auf, sich an der Bürgerinitiative zu beteiligen, die ab sofort/in Kürze unter www.stop-ttip.org unterzeichnet werden kann. [bitte überprüft vor Versand der Pressemitteilung, ob die Bürgerinitiative bereits unterzeichnet werden kann!]
Weitere Informationen: 
· Attac-Aufruf zum Aktionstag gegen TTIP, CETA und TiSA am 11. Oktober 2014:
http://t1p.de/aufruf-aktionstag
(Originallink: www.attac.de/kampagnen/freihandelsfalle-ttip/aktionen/aktionstag-1110/attac-aktionsaufruf-zum-europaweiten-aktionstag-gegen-ttip-co-am-1110/)
· Attac-Kampagne "TTIP in die Tonne":
www.attac.de/ttip 
· EU-weite Bürgerinitiative gegen TTIP – jetzt unterzeichnen!: [bitte überprüft vor Versand der Pressemitteilung, ob die Bürgerinitiative bereits unterzeichnet werden kann!]
www.attac.de/sebi  
Für Rückfragen und Interviews:

· AA, Attac XY-Stadt, Telefon (mobil, wirklich erreichbar!)

· BB, Attac XY-Stadt, Telefon (mobil, wirklich erreichbar!)
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